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Die Kostenstrukturotatietik 1962 ir. der Industrie wurde auf Grund des "Ge¬ 
setzes über Kestenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl. 1959 I» S.245/6) 
durchgeführt. dach oLesern Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus in 
den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer und 
freiwilliger Grundlage statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In- 
dustrie erfolgte für das Jahr 195& l). Im Jahre 196? wird die Industrie erneut 
für das Jahr 1966 befragt. 

Die Kostenstrukturstatistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die , "1 
das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von V/aren und Dienstleistun- V 
gen, Umsatz usw. ) messen. Zahlen über die .E»stenrelationen in den verschiedenen ,9j 
iVirtschaftsbereichen sind, sowohl für die staatlicnen Stellen wie auch für die 
Wirtschaft von großer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und großen- ' 
klassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch das ein- ^ 
zelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Kostengestal-.r’h 
tung. Die Kostenstrukturstatistik bildet ferner eine der wichtigsten Grund- "J 
lagen für die- Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und der dafür von H 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. -,j 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Bauindustrie in enger Zu- ■ ,,'4 
sammenarbeit mit dem Hauptverband der Deutschen Bauindustrie vorbereitet und 
durchgeführt. "«■> 

• ,& 

' ■ t 
Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs-, Repa- 
ratur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmens- ,.6* 
teile. Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, ,, g 
unabhängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In. 
die Erhebung wurden auch kombinierte Unternehmen einbezogen, die bei der Auf- :;1 
bereitung jeweils dem Zweig der Bauindustrie zugeordnet wurden, in dem der wirt-j! 
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. Auch/? 
wurden die in der Bauindustrie sehr wichtigen Arbeitsgemeinschaften (Zusammen- •« 
Schlüsse mehrerer Unternehmen zu Gesellschaften des bürgerlichen Rechts, die 
einen bestimmten Bauauftrag durchführen) berücksichtigt. 9 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 31* 3* 1963 >'■ 
endete). j 

Das FrageProgramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten- . 5 
Strukturstatistik 1956 1) und auch an die Fragen der Kcstens'trukturerhebung l 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Reben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts- .9 
form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäftsjah- 
res tätigen Personen, die Bestände und Forderungen, der steuerliche und wirt¬ 
schaftliche Umsatz, der Wert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), 
die Gesamtproduktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert 
nach Kostenarten - erfragt. Die anteiligen Bauleistungen und Kosten an Arbeits¬ 
gemeinschaften waren von dem befragten Unternehmen (Stammfirma) auf der Produk¬ 
tions- und auch auf der Kostenseite gesondert in einer Summe anzugeben. 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1958" in der 
Reihe 1: "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: Unternehmen 
und Arbeitsstätten. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49 "Die Kostenstruktur in 
der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergebnisse 
der Kostenstrukturerhebung 1950) Heft 1: Industrie. 
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•Soweit die kaufmännische Vr.rwal tun?” v.r Arbeitsgemeinschaften bei einem er¬ 
faßten Unternehmen (Stamrafirma) lag, füllte es noch einen Zusatzfragebogen 
'aus, in dem Angaben über tätige Personen, Jahresbauleistung und Kosten der 
„Arbeitsgemeinschaften in einer gröberen Gliederung zu machen waren. 

„Sämtliche Angaben sollten sich auf die Bautätigkeit im Inland beziehen. 

t. 
Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu errei-, 
!chen, wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweisen 
noch eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Er¬ 
hebung 1958 gesammelten Erfahrungen waren diese Richtlinien gegenüber 1958 
wesentlich erweitert. Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des be-, 
•trieblichen Rechnungswesens notwendig, in zahlreichen Fällen wegen unvollstän¬ 
diger oder unklarer Angaben Rückfragen bei den befragten Firmen zu halten. 
Meistens konnte eine Ergänzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte 
•Teil der eingegangenen Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

.Die Auswahl der zu befragenden Firmen auf Grund eines vom Statistischen Bun¬ 
desamt aufgestellten Erhebungsplans übernahm der Hauptverband der Deutschen 
Bauindustrie. Die Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte im Stati¬ 
stischen Bundesamt. 

Die Durchführung der Erhebung in der Bauindustrie entspricht der Handhabung 
in der übrigen Industrie. Die vorläufigen Ergebnisse für eine Reihe von Indu¬ 
striezweigen sind in Vorberichten (siehe S. 24 ) veröffentlicht worden. 

Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Energie- und Wasser¬ 
versorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und- 
„Energiewirtschaft 1962" der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" 
(Fachserie C) mit Kommentierung bekanntgegeben. 

Nachstehend -«erden die vorläufigen Ergebnisse für die 

Bauindustrie 

veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine ge¬ 
sonderten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin 
(West) erfaßten Unternehmen sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebie- . 
tes mit einbezogen, desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 
1958 nicht befragt wurde. 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein Reprä¬ 
sentationsgrad , gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, ausge¬ 
wiesen. Es hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß verschiedentlich 
umsatzsteuerliche Organschaften Vorlagen. Handelte es sich dabei um eine 
örganrnutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den gesamten Organ¬ 
kreis. V.urco -sagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um¬ 
satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint 
Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Repräsen¬ 
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation- 
darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des Zensus im Bauhauptgewerbe 
1963 als Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwen¬ 
den, doch liegen diese leider noch nicht vor. als Anhalt für die erzielte'Re- 
präsentation werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 
1962 erfaßter. Unternehmen der Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 1958 



erfaßten Unternehmen sowie dein seinerzeit ermittelten Eeprässntationsgrad (nach 
den Ergebnissen der Umsatzsteuerntatistik 1958) gegenübergestellt. V/ie vorste¬ 
hend bereits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die laten für 1558 auf das Bun¬ 
desgebiet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundes¬ 
gebiet beziehen. Am Schluß dieser Gegenüberstellung wird auch die Gesamtproduk¬ 
tion der erfaßten Arbeitsgemeinschaft aufgeführt, für die Vergleichswerte des 
steuerlichen Umsatzes-1958 nicht vorliegen, da dieser bei den Arbeitsgemein¬ 
schaften nicht erfragt wurde. 
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Erfaßte Unternehmen (ohno und mit Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften) 

2) 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

Wohnungsbau 

Sonstiger Hoch- und Ingenieur¬ 

hochbau 

Sonstiger Tief- und Ingenieur¬ 
tiefbau 

I Eisentahnoberbau 

! Straßenbau 

59 

19 

24 

14 

12 

iB 

1 499 670 

33 698' 

16g 7162 

,2) 
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) 
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70 581 046 

2) 
28 98p 

2) 
226 830 
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19 

• 14 179 

240 241 

30 00 0 
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aus 30 07 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

(ohne ausgeprägten 'Schwerpunkt) 

Sonstiger Hoch- und Ingenieur¬ 

hochbau 

Sonstiger Tief- und Ingeniour- 

tiefbau 

Lrbjitsqoiaainschaften 

292 

3) 

18 
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397 905 

14 508 

12 220 

3,1 18,3 

23,3 

7,o 

19,8 

46,5 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). - 2) Ohne Anteile an Arbeitsgemeinschaften. - 3) Deren 

kaufmännische Verwaltung bei vorstehenden Unternehmen lag. 
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Der Aufbau dc-r ersten vier ilrgobni.stabeIler 
schaf tl.i eben Umsatz, Gesamt- und. Nectoorocu 
tätige Personen und Pcrsonnlkosten (fab. y) 

Abschlusses (fab. A) •’nti-,’- rieht der v srigon 
untersuchten fachzweige reichte die beul cc 
innerhalb dieser 4 Tabellen Ergebnisse für 

mit nun ergaben über den v; 

ktion (Tab. 1), die Kosten 

sowie über die Posten des 

Industrie. Bei den meisten 
r erfaßten Unternehmen aus, 

irt- 

(Tab. 

Jahre 

der 
um 

2) J 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeitsgemeinschaften beteiligt waren, 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die a.n Arbeitsgemeinschaften beteiligt 
waren, ohne ihre Anteile an Arbeitsgemeinschaften, 

auszuweisen. Die Zuordnung cer letztgenannten Unternehmen zu den einzelnen 

•ProduktjLonsweri-Grcßenklissen erfolgte jedoch unter Einschluß ihres Produk- 

tionsanteils an Arbeitsgemeinschaften. 

Die nachfolgende Tabelle 5 zeigt die 

Anteile von Unternehmen (Stamnfinnen) an der Bauleistung und 
den Kosten von Arbeitsgemeinschaften 1962. 

Es handelt sich also um ergänzende Angaben für die vorstehend unter b) an¬ 
gegebenen Firmen. Als Zusammenfassung erscheinen danach in der Tabelle 6: 

Gesamtproduktion und Kosten (cinsch1. anteilige Bauleistung und Kosten 

an Arbeitsgemeinschaften) der Unternehmen (Stammfirmen) mit Beteili¬ 
gung an Arbeitsgemeinschaften. 

Angaben über Arbeitsgemeinschaften worden schließlich in der Tabelle 7: 

Jahresbauleistung um Kosten vor, Arbeitsgemeinschaften 1962, deren 
kaufmännische Verwaltung bei ei faßten Unternehmen lag, 

dargestellt. 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältnis¬ 

zahlen (v'-Zahlon) und als Bsziehungszahlen (je tätige Person) dargectellt wor¬ 
den. 

Die cirz Tn \ Erb' ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur 

Darstellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Differenzen 
in den Summen au ['treten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten unc in den Tabellen 1 

bis J aufgnführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr be¬ 

rechneten Lieferungen und Leistungen (oinschl. Lieferungen an mit dem Unter¬ 

nehme durch Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgecel1schaften) ohne 

Rücksicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, 

Rabatte, Bcni, Retouren usw.) sind berücksichtigt, dagegen nicht die an Abneh¬ 

mer gewährten Skonti. 

Er ist gegliedert in Umsatz aus eigener Bautätigkeit einschl. Reparaturen, 

Montage und Lohnarbeiten für fremde Unternehmen (ohne Beteiligung an Arbeits¬ 
gemeinschaften), Umsatz aus sonstiger eigener Produktion (z.B. Betonwarenher¬ 
stellung), Handelstätigkeit (Handelsumsatz) und aus anderen Nebengeschäften 

(Nebenumsatz;. 
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Zum Umsatz aus anderen Nebengeschäften rechnen z.B. Architektenhonorare, Gut¬ 
achterhonorare, Einnahmen aus Lounfuhren, Erlöse aus Vermietung und Verpach¬ 
tung betrieblicher Einrichtungen und Anlagen, aus dem Verkauf von Material, das 
bei Abbrucharbeiten angefallen ist. Nicht dazu zählen Erlöse aus dem Verkauf 
von Anlagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und betriebsfremde Er-, 
träge. 

Die selbsterstellten Anlagen, die mit eigenen Arbeitskräften zur eigenen Be¬ 
nutzung ausgeführt wurden, sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert 
(Herstellungskosten) als Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit in 
den Kosten entsprechende Aufwendungen hierfür enthalten waren. Häufig sind bei 
den selbsterstellten Anlagen auch Leistungen von fremden Unternehmen mit ver¬ 
bucht. Diese sollten abgesetzt werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit- 
erfaßt waren. Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere 
aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim¬ 
mungen ausweisen, sollten diesen Wert angeben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtleistung 
(brutto) des Unternehmens - der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, der Ver¬ 
änderung der Bestände an halbfertigen Bauten einschl. angefangener Arbeiten 
sowie der Veränderung der Bestände an halbfertigen und .Fertigerzeugnissen son¬ 
stiger eigener Produktion (z.B. Betonwarenherstellung) und der selbsterstellten 
Anlagen. Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und aus anderen 
Nebengeschäften ein. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialverbrauch einschl. Brenn- und 
Treibstoffe u.dgl., umgesetzte Handelsware und Nachunternehmerleistungen ab, 
erhält man den Nettoproduktionswert■ Dieser bietet einen Anhaltspunkt für die 
eigene wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die allerdings genauer durch 
den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei der Errechnung des Bei¬ 
trages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufgeführten Kosten noch 
die weiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zurückgehenden Kosten (z.B. 
fremde Instandhaltungsleistungen, Bankspesen, Büromaterial, Porto) sowie ge¬ 
gebenenfalls die ve.rbrauchsbedingten Abschreibungen und die Steuern, die bei ■ 
der Gewinnexmittlung abzugsfähig sind, vom Wert der Gesamtproduktion abzusetzen 
und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu bereinigen. 

Als Kosten waren die auf das Geschäftsjahr entfallenden Beträge anzugeben und 
nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten, auszuweisen waren nur ur¬ 
sprünglich anfallende Kosten (Kostenarten: Verbrauch von fremdbezogenen Stof¬ 
fen^ Löhne usw.]. Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Zum Materialverbrauch gehört der gesamte Verbrauch von fremdbezogenen Stoffen 
und Waren, d.h. Baustoffe, Bauhilfsstoffe, fremdbezogene Bauteile und sonstige 
Rohstoffe für die eigene Produktion (einschl. der Stoffe für die Selbsther¬ 
stellung von eigenen Anlagen, Werkzeugen u.dgl., für die Instandhaltung im 
eigenen Unternehmen, für eigene Sozialeinrichtungen), ferner Betriebsstoffe 
(Kohle, Treibstoffe, Energie, Wasser u.dgl.), Ersatzteile für Geräte, Repara¬ 
turstoffe, Werkzeuge, Kleingeräte u.dgl., sowie die umgesetzte Handelsware und 
die Nachunternehmerleistungen. 

Die Nachunternehmerleistungen erstrecken sich auf Bauleistungen, die an andere 
Unternehmen weitergegeben wurden (z.B. Isolierungsarbeiten, Schreiner-, Maler¬ 
arbeiten u.dgl.). Nebenunternehmer, die ihre Arbeiten im Namen und für Rechnung 
des Bauherrn ausführen, sind keine Nachunternehmer. Ihre Leistungen stellen 

; ’fu 
' U 

-I 

rj 
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1) Vgl. hierzu Fürst, G.: "Die amtliche Statistik im Dienste der Produktivi- 
tätsmessung" in "Wirtschaft und Statistik", 5. Jg., NF, Heft 6, Juni 1953 
und "Probleme der industriellen Produktionsstatistik" in "Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jg., NF, Heft 7> Juli 1954- 
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beim Hauptunternehmer nur durch laufende Posten dar. Sie waren hier - ebenso 
wie bei den Umsätzen - auszuscheiden. 

Zur Lohn- und Gehaltssumme (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören 
auch die an Beschäftigte in eigenen Sozialeinrichtungen gezahlten Beträge. 
Sie schließen auch die 11,3 T- Beiträge zu den tariflich vereinbarten Sozial¬ 
kassen des Baugewerbes ein. £inzubeziehon waren auch sämtliche Zuschläge 
(z.B. für Akkord-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, 
Schmutz- und Lästigkeitszulagen, wohnungsgeld, Fortzahlung der Bezüge im 
Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, ferner Gratifikationen, .13. Monats¬ 
gehalt, Gewinnbeteiligung, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung 
der Vermögensbildung an Arbeitnehmer, ferner Auslösungen, soweit hierfür 
Lohnsteuer entrichtet wurde. 

Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige 
Familienzuschläge zählten ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht 
die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 

In den Gehältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie¬ 
dern und anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als 
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte ge¬ 
zahlte Provisionen und Tantiemen. 

Bei den gesetzlichen Sozialkosten waren auch die Aufwendungen und Zuschüsse 
zur Betriebskrankenkasse nach der RVO neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozial¬ 
versicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsge¬ 
nossenschaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä. anzu¬ 
geben. 

Die übrigen Sozialkosten stellen die auf tariflicher, betriebs- und branche¬ 
üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen dar. 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige bei 
besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treue¬ 
prämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwendungen an¬ 
läßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Waisenvcrsorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert 
werden, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversorgungs¬ 
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Beitragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversicherungen (soweit 
sie nicht in den Beiträgen von 11,3 °/° zu den Sozialkassen enthalten sind) 
und an private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und -Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

8 



Kosten, die irr. Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits¬ 
dienst, Betriebsfürsorge u.dgi.) für Löhne und Gehälter, Materialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. mit¬ 
erfaßt. Die ausgewiesonen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen die 
gesamten Sozia]leistungen der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, die als Spesenersatz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu¬ 
weisen waren. 

Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gev/erbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Vermögensteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu¬ 
ern, Wechsel- und Urkundensteuer. 

Die Grundsteuer ist im Mietwert abgegolten. 

Neben der Miete' für Betriebsräume, Lagerplätze u.dgl. wurde auch der Mietwert, 
d.h. der Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Räume usw. auf eigenen • 
Grundstücken erfragt, jedoch ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl. Wurde 
das eigene Grundstück und Gebäude vollständig vom befragten Unternehmen genutzt, 
so daß die Angabe eines Mietwerts Schwierigkeiten bereitete, so waren statt 
dessen in einer Summe anzugeben: Abschreibungen, Prämien für Gebäudeversiche¬ 
rung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grund¬ 
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge). Die übrigen Kosten (z.B. Brennstoffe für 
Heizung, elektrischer Strom für Beleuchtung) sollten bei den entsprechenden 
Kostenpositionen mit aufgeführt werden. 

Die verbrauchsbedingten Abschreibungen wurden nur teilweise angegeben. Dafür 
werden hier ausschließlich die "nachrichtlich" erfragten steuerlichen Abschrei¬ 
bungen ausgewiesen. 

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter sind hier nur insoweit angegeben, als sie 
nicht bereits in einer anderen Position (z.B. innerhalb der Stoffkosten bei ' 

den Werkzeugen) enthalten sind. 

Zu den Fremdkapitalzinsen gehören u.a. Kreditzinsen, Verzugszinsen für Liefe¬ 
ranten, Diskontabzüge und Bankprovisionen, aber keine Bankspesen, die unter 
die sonstigen Kosten fallen. 

Als kalkulatorischer Unternehmerlohn war von Einzelfirmen und Pcrsonengesell- 
schaften ein angemessenes Entgelt für die im Unternehmen tätigen Inhaber und 
mithelfenden Familienangehörigen einzusetzen. 

Die sonstigen Kosten enthalten z.B. Prüfungs-, Beratungs-, Rechtskosten, 
Lizenzgebühren, Beiträge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsver¬ 
bänden u.dgl., Ausgangsfrachten und sonstige Transportkosten durch fremde 
Unternehmen (soweit sie nicht zum Materialeingang gehören), Porto und Post¬ 
gebühren, Werbe- und Reisekosten, Provisionen, Bankspesen und allgemeine Büro¬ 
kosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, -jedoch ohne Lastenausgleichsabgaben. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet v/erden. Sofern Arbeits¬ 
kräfte bei Arbeitsgemeinschaften tätig v/aren, sollten sie nicht mitgezählt wer¬ 
den. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auci 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen waren Personen, die den Grund¬ 
wehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. 

- 5 - 



Zu den Angestellter, zählen '.tuen Gesell 
andere leitende Kräfte, soweit; sie vor 
ten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
v/urden. 

r.harter, Vorsti-rcsmi tjlieder und 
befragten unternehmen Bezüge erhiel- 
nichtsölbständigcr Arbeit" angesehen 

Die Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels-, bzw. Steuerbilanz erfragt. 

ibeile 5 

st an Arbeitsgemeinschaften Ein Teil der befragten Unternehmen (Stammfirmen) 
beteiligt. Die Anteile an der Bauleistung una den Kosten der Arbeitsgemein¬ 
schaften wurden in dieser Tabelle dargestellt. Wegen der Schwierigkeiten der 
internen Abgrenzung konnten die Kosten nur als Summen erfragt werden, wobei 
auch damit gerechnet werden muß, daß allgemeine Geschäftskosten der Arbeits¬ 
gemeinschaften teilweise in den Kosten der Stammfirnen enthalten sind. Auch 
wurden verschiedentlich Großgeräte u.dgl. den Arbeitsgemeinschaften kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 

Ile 6 

Für die an Arbeitsgemeinschaften beteiligten Unternehmen (Stammfirmen) er¬ 
folgt in dieser Tabelle eine Zusammenfassung der Gesamtproduktion aus eigener 
Bautätigkeit und aus sonstiger Produktion (einschl. Umsatz aus Handelstätig¬ 
keit und anderen Nebengeschäften) mit der anteiligen Bauleistung an Arbeits¬ 
gemeinschaften. In gleicher Weise werden die jeweiligen Kosten ausgewiesen. 

Tabelle 7 

Von der Gesamtzahl der in den vorhergehenden Tabellen ausgewiesenen Unterneh¬ 
men (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften beteiligt waren, hat nur ein 
Teil die kaufmännische Verwaltung von Arbeitsgemeinschaften. Auf Grund der von 
ihnen ausgefüllten Zusatzfragebogen wird in Tabelle 7 die Struktur von Ar¬ 
beitsgemeinschaften in gedrängter Form dargestellt. Auch an dieser Stelle muß 
auf die Schwierigkeiten hingewiesen werden, die sich aus der Abrechnung und 
Abgrenzung der Kosten Zwischen den Stammfirmen und den Arbeitsgemeinschaften 
ergeben. Es können also nicht ohne weiteres die Kosten der Arbeitsgemeinschaf¬ 
ten mit' denen der anderen Unternehmen verglichen werden. 

10 - 
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’-.irtrchaftlichcr Umsatz, 

fc'- 

Erfaßte unternahmen 
',lirtsena!tlich-cr 3-setz 

irj Geschäfts iahr 1962 

Vcs> .irische; ci icm-n «atz waren 

Größenklasse 

(Gesamtcroduktion 

1962 

von ... 

bis unter .. 

1) 
ins¬ 

gesamt 

Einzel- ; ! 

f innen : 

und , Kapital- \ 
Per- . gesell- | Sonstige 

sonen- : schäften 1 

gesell- : ! 

schäften ' ' 

uor 

erfaöten 

■ eigener 

■ Bautätig¬ 

keit 

. sensu gar 

eiauner 

rrooui- 

je ■ tien 

Unternehmen j Unternehmen , a'nSCi1 ' 1 (z.B. 

insgesamt ■ i ','para Beton- 
1 ■ luren 
■ , , warenher- 

' u.ogl. ' , .. v 
_,_ siel Icing) : 

Handels- ; 

tätig- j 
keit ! 

(Kandels 
Umsatz) 

anderen 

Neben- 

ge- 

1 schäften 

i (’teben- 

1 Umsatz) 

Anzahl 1 3CG DM 

5 7 10 

500 000 - 5 Kill. 
5 Hill. - 25 " 

2 Hill. - 50 Hill. 
50 “ und mehr 

250 000 - 2 Kill. 

2 Hill. - 5 " 

500 000 - 25 Hill. 

2 Hill. - 50 Hill. 

250 000 - 10 Hill. 

250 000 - 25 Hill. 

2 Hi 11. - 25 Hi 11. 

500 000 - 5 Kill. 
5 Hill. - 50 « 

2 Hill. - 25 Hill. 

18 

12 

18 

11 

13 

11 

12 

18 

12 

14 

9 

13 

3 

1 l ! 5 

10 

10 

15 
10 

2 i 

30 00 0 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

a) Unternehmen, die nicht an Anbeits 

40 442,8 : 2 246,8 ! 

121 057,8 ; 10 088,2 
93,0 
94,9 V 

0,2 ! 0,3 

1,4 i 2,0 

b) Unternehmen (Stammfirman), die an Arbeitsgemeinschaften 

243 017,1 : 13 500,9 !;j,0 3,5. 

969 756,5 j 68 159,7 j 85,2 11,4' 
'3) ! 

0,2 
0,5 

0,5 

2,8 

12 078,4 j 1 098,0 j 99,9 

19 196,7 I 2 399,6 i 99,3 

aus 30 04 0 Wohnunqs 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

■ - ! - I 0,1 

: - i - i 0,7 

aus 30 04 0 Sonstiger Hoch- 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

49 586,0 | 3 814,3 | 93,9 2,7 0,1 3,3 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

110 209,2 ; 10 019,0 j 99,1 : 0,6 < 0,0 I 0,2 

26 930,2 

43 768,8 

48 412,7 

44 634,0 

104 540,2 

45 387,1 

aus 30 07 0 Eisenbahn 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

[ 2 248,4 I 99,8 - ■ - | 0,2 

aus 30 07 0 Snnstiger Tiaf- 

a) Unternahmen, die nicht an Arbeits 

! 5 471,1 i 93,1 1 1,7 l 0,1 i 0,1 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

| 8 068,8 | 96,5 j 0,4 | 0,1 i 3,0 

30 07 5. StraEen 

a) Unternahmen, die nicht an Arbeits 

94.4 j 4,6 ! 0,2 ! 0,8 

93.5 I 6,1 ! 0,1 ! 0,3 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

i 5 673,4 | 89,3 i 9,9 . - i 0,8 

2 479,7 

8 711,7 

1) Einschi, anteilige Bauleistung an Arbeitsgemeinschaften bei Unternehmen (Stammfirmen) mit Beteiligung an Arbaitsgcmeinschaften. - 2) Nettoproduk 
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Gesamtproduktion und tettopradüdkn 15S? 

ßestandsveränderungen 

_(+ oder 

an halbfertigen 

Bauten 

einschl. 

angefangener 

Arbsitan 

an halb fertigen « Selbst¬ 

erstellte 

Anlagen 

der 

erfaßten 

■Unternehmen 

und Fertig¬ 

erzeugnissen 

sonstiger 

ci ger.sr 

Produktion 

in den erfaßten wder,nehmen 

ja Geschäftsjahr 1652 

Gesamtproduktion 1962 Nettoproduktion 

der : 

erfaßten ■ je 

Unternehmen I Unternehmen 

insgesamt | 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 

Anteil 

an der 

Gesamt¬ 

pro¬ 

duktion 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 

1 000 DH DH DH 

11 12 13 14 15 1ß 17 18 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

1962 

von ... 

bis unter ... DM' 

1) 

(ohga ausgeprägten Schwerpunkt) 

gemeinschaften beteiligt waren 

♦ 5 246,6 j 

t 12 352,5 j + 9,5 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemcinschaftsanteile 

162,8 ; 45 852,2 

1 292,8 : 134 712,6 

+ 37 556,7 

♦ 37 847,9 

- 27,3 

♦ 2 195,8 

3 982,6 j 284 529,1 

24 775,6 ; 1 034 575,8 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

♦ 13,7 j 

+ 2 253,5 ; 

und Inqenieurhochbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

+ 6 193,6 t 45,0 

87,0 

63,9 

12 184,1 

21 514,1 

613,0 . 56 438,3 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

- 1 473,6' - 4,3 546,3 . 109 277,5 

Oberbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

+ 1 760,4 i 

und Inqenieurtiefbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

+ 2 527,6 ; - 1,0 585,8 ; 46 881,2 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

♦ 9 533,5 j - , - i 57 946,2 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

t 551,6 + 10,9 

13 94?.! 27,3 

36,6 i 45 333,1 

450,5 ■ 124 960,1 

2 547,3 

11 226,1 

15 807,2 

94 052,3 

1 107,6 

2 689,3 

4 341,4 

9 934,3 

244,0 i 23 984,7 j 2 415,4 

22 477 j 64,6 

25 166 ! 62,2 

23 056 

25 279 

20 206 

21 886 

22 666 

23 015 

19 081 

2 518,5 

■- «3,3 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

+ 11 095,9 i - i 53,0 , 56 537,0 < 7 067,1 

25 743 

32 858 

34 265 

62,2 

61,7 

67.1 

64.1 

66,5 

66,0 

86,1 

5 860,1 j 25 916 

9 657,7 ! 27 699. 

67,9 

63,7 

64,2 

55,5 

54,3 

14 513 | 590 000 - 5 Hill. 

15 664 i 5 Hill. - 25 ■ 

14 351 

15 607 

13 552 

14 026 

15 079 

15 200 

16 423 

17 647 

16 535 

13 233 

2 Hill. - 50 Hill. 
50 “ und mehr 

250 000 - 2 Hill. 

2 Hill. - 5 " 

50C 000 - 25 Kill. 

2 Hill. - 50 Kill. 

250 000 - 10 Hill. 

17 608 | 250 000 - 25 Hill. 

2 Hill. - 25 Hill. 

500 000 - 5 Hill. 

5 Hill. - 50 ■ 

13 620 'i 2 Hill. - 25 Hill. 

tion * Gesamtproduktion minus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware sowie Nachunternehmerleistungen. - 3) Bedingt durch einen Einzelfall. 



ts?w 
y^*|wB*w^M!^ppyBBpjggjgBiiwppi 

2. Kesten in % der 

SP. 

GröGenklasse ^ 

t£;-. (Gesamtproduktion ; 
$"i:' 1352 

• von ... 

r. bis unter ... DH) 

Kui.malvirL.rf.eci'i unu urgeseizte nanJelsusre 

_sowie i:.i.;n»r.t6menrer]cistwj8n_ 

Gesamt- ; 

Produktion ; 

je 

Laustoffe. betrieus- 
i 

i i Jntemchmen 

UauMlfs- ' stoffe ' 

steffe, < (Kohlfc, 

| insgesamt frenebozogene i Treibstoffe, 

Bauteile u. ; Energie, 

I sonstig: : Lasser 

j_. LonWa^fo ■ u.dul.) 

Ersatzteile j 

für Geräte, t 

Reparatur- ■ 
Stoffe, j 

Werkzeuge | 

Mal. ! 

Ltegesetzta 

Handels¬ 

ware 

Lach- 

unter- 

neh,mer- 

lei stungen 

insgesamt 

1 OJG DH 
1 

% der 

?Ay 

500 000 - 5 Hill. 

2 Mi 11. - 50 Kill. 

50 " und mehr 

j 2 547,3 

i 11 226,1 

15 807,2 

94 052,3 

35,4 

37,8 

37,8 

38,3 

20,7 

27,5 

27,7 

2b ,b 

0,9 

1,6 

2,2 
1,8 

30 00 C Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

i '1,5 ; 0,2 3,2 j 42,0' 
2,1 ! 1,1 5,5 j 37,3 

b) Unternehmen (Stammtirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

2,9 

1,8 
0,2 
0,4 

4,7 

7,4 

41,8 
43,3 

.250 000 - 2 Hill. 

. 2 Kill. - 5 » 

1 107,6 

2 6b9,3 
32.9 

35.9 

27,8 

28,1 
1,3 
0,8 

0,9 

2,1 

aus 30 04 0 .iohnunos 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

3,1 43,5 

4,9 42,8 

V"500 000 - 25 Hill. 

fö’ 2 Hill. - 50 Hill. 

250 000 - 25 Hill. 

2 Hill. - 25 Hill. 

4 341.4 

9 934,3 

5 860,1 

9 657,7 

33,5 

34,0 

w, ,250 000 - 10 Hill. j 2 415,4 . 13,3 

&b- 

32,1 

36,3 

Zo.o I 

7,2 

21,5 

22,3 

2,3 

1,0 

1,9 

2,2 

3,7 

aus 30 04 0 Sonstiger Hoch- 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

; 2,2 ' ; 0,1 3,1 42,8 

b) Unternehmen (Stamnfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

, 1,6. | 0,0 i 5,4 43,3' 

aus 30 07 0 Eisenbahn 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

j 3,3 I - ' ; 1,5 , 56,6 

aus 30 07 0 Sonstiger Tief- 

a) Untornehmen, die nicht an Arbeits 

| 3,7 0,1 | 4,6 ; 40,3 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

I 2,8 | 0,1 1 7,4 ; 35;8 

■ 

j£-, 500 000 - 5 Hill. 
5 Kill. - 50 « 

f . 2 Kill. - 25 Hill. 

2 518,5 
10 413,3 

7 067,1 

35,8 

44,5 

45,7 

28,2 

36,0 

34,3 

2,6 
2,1 

4,4 

30 07 5 Straßen 

a) Untornehman, die nicht an Arbeits 

j 2,7 ! 0,2 i 2,0 i 37,G 

j 2,6 I 0,1 I 3,7 i 28,9 

b) Unternehmen (Stamnfirmen), die an Arbeitsgemeirschaftur 

. 4,5 - , ' 2,4 23,9 

Einschi, anteilige Sguleistung an Arbeitsgemeinschaften bei Unternehmen (Stamnfirmen) mit Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften. - 2) Einschi. 



Gesaiiiiorediiktion 1952 

Personalkosten 

lohne und 5Alter Sozialkosten 

insgesamt ! Löhne 
2) 

Genalter ' insgesamt 
üSSf.lZ- 

liche 
. übrige 

! Reparaturen , 

_i (instand- : 

' haltungs- j 

kosten), | 

! f nUH * j freiT.de j 
i Leistungen ; 

Gesamtproduktion 

0 10 11 12 13 15 

Größenklasse . 

(Gesamtproduktion ' 

1S62 

von ... 

bis unter ... DM) 

folg. ausgeprägten Schwerpunkt) 

gemeinschaften beteiligt waren 

Ol 
52.7 

3,6 4,9 

4,5 

beteiligt waren, ohne ihre Arbaitsgemeinschaftsanteile 

25.5 

37.6 

31,3 

23,9 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

38,6 | 34,3 

• 37,9 | 33,5 

5,2 

8,6 

3,9 

4.3 

5,2 

5,7 

4,7 

4,9 

und Inqenieurhochbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

37,1 . 31,7 5,4 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

5,8 

38,0 j 31,7 

oberbau 

gemeinschaften beteiligt waron 

50,0 i 45,1 j 

5,3 

3,9 

5,8 

' 6,6 

und Inoenieurtiefbcu 

gemeinschaften beteiligt waren 

34,6 ; 30,2 | 4,4 i 5,8 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

; 5,6 j 4,1 31,6 j 26,0 

03U 

gemeinschaften beteiligt viaren 

32,4 ■ 25,5 4,0 ; 4,6 

25,2 21,2 4,0 i 3,7 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

25,0 20,9 4,1 i 3,9 

4,3 

3,9 

4,4 

4.3 

4.5 

4.6 

4,8 

4,7 

6,0 

4,1 

3,5 

0,6 
0,6 

0,7 

1,5 

0,2 
0,3 

1.0 

1,2 

0,6 

4.1 i 0,5 

3.1 i 0,6 

3,1 0,8 

0,5 

1,3 

0,5 

0,4 

0,5 

0,2 

0,8 

0,4 

1,3 

1,7 I 0,6 

0,6 | 1,3 

1,3 

1,7 

1,0 

5CG COu - 5 Kill. 

5 Kill. - 25 ■ 

2 Kill. - 50 Kill. 

•50 " und mehr 

250 C00 - 2 Kill. 

2 Hill. - 5 11 

500 000 - 25 Kill. 

2 Hill. - 50 Hill. 

250 000 - 10 Kill. 

250 000 25 Kill. 

2 Kill. - 25 Kill. 

500 000 - 5 Hill. 

5 Hill. - 50 » 

2 Hill. - 25 Kill. 

Entgelte für Poliere, Scrachtrcister und Meister sowie einschl. der 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes. 



500 000- 5 Kill. 
5 Hill. - 25 “ 

2 Hill. - 50 Kill. 
50 * und mehr 

250 000 - 2 Hill. 

2'Hill. - 5 * 

500 000 - 25 Hil]. 

2 Hill. - 50 Kill. 

250 000 - 10 Hill. 

250 000 - '25 Kill. 

2 Hill, - 25 Hill. 

500 000 - 5 Kill 
5 Hill. - 50 

' 2 Hill. - 25 Hill. 

2. Kosten in % der' 

4,9 

4,9 

4,8 

5,0 

6,0 
4,8 

5,5 

5,0 

6,2 

6,3 

4,7 

• 5,6 
5,3 

5,5 

0,0 
0,0 

0,0 
0,1 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,1 

0,5 
0,4 

0,5 

0,5 

0,6 
0,5 

0,4 

0,5 

0,6 

0,5 

0,5 

0,7 
0,4 

0,5 

30 00 0 Hoch-, lief- und Ingenieurbau 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,3 
0,0 

0,3 
0,3 

0,1 
1,3 

0,1 

b) Unternehmen (Stammfinnen), die an Arbeitsgemeinschaften 

0,1 
0,2 

0,4 

0,4 

0,3 

0,4 

0,3 
0,3 

0,4 

1.4 

0,0 

aus 30 04 0 Wohnunqs 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

! 0,1 ! 
! o,5 : - 

0,2 

aus 30 04 0 Sonstiger Hoch- 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,2 j 0,9 | 0,2 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

0,3 j 0,2 ; 0,4 j 0,1 

aus 30 07 0 Eisenbahn 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,4 | 0,3 i 0,3 | 

aus 30 07 0 Sonstiger Tief- 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,1 | 0,4 l 0,3 j 0,0 

b) Unternehmen (Stamnfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

0,1 J 0,3 | 1,9 ! 0,0 

30 07 5 .Straßen 

0,2 
0,1 

0,4 

0,2 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,2 i 
1,8 ! 

b) Unternehmen (Stammfirmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

0,2 ! 0,3 J 0,8 J 

pjjv.l) Einschi, anteilige ßauleistung an Arbeitsgemeinschaften bei Unternehmen (Stammfirmen).mit Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften. - 2)'Ohne Ein 
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Gesantnroduktion 1962 

Stuuer- 

1 i ehe 
Abschrei¬ 

bungen auf 

Sachanlagen 

ohne 

Scn.iur- 

abschrei- 

bungen 

Guring- 
wertige 

i rl- 

SCfüfts- 
yuter 

nsen 
{ 6 Abs.2 

1 /cscnrei- 

- bungen 

! auf 

■> hüt^ouf ur:gsn 

: Leistungen 

und 

Lieferungen 

trerü- 

kapitr,]- 
zinsen 

co tri du.:. 

r"j i i’J 

■ iüljfllbw'd 

Kalku¬ 

latorischer 

Griter- 

nelmer- 

Ichn 

sonstige 

Kosten 

Gesamtproduktion 

23 25 26 27 28 29 

Kosten 

insgesamt 

30 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion J 

1962 

von ... 

bis unter ... DK) 

(ohne, ausgeprägten Schwerpunkt) 

gerneinschatten beteiligt waren 

3,1 : i,o i 0,1 
0,2 

0,4 
0.8 3,2 1,1 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

4,1 
3,6 

0,3 

1,4 

0,1 
0,2 

0,5 

0,6 

1,0 
0,8 

1,2 
0,3 

1,2 
0,4 

0,3 

0,0 

3,2 

4,1 

4,9 

4,4 

94.8 

93.9 

98,3 

100,1 

500 000 - 5 Kill. 

5 Kill. - 25 11 

2 Kill. - 53 Kill. 

50 “ und mehr 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

3,2 

2,1 

0,3 

0,9 

0,2 
0,6 

0,4 

0,7 

1,4 

0,5 

1,3 
0,9 

2,2 
3,0 

94,4 

94,3 

250 C0C- 2 Kill. 

2 Kill. - 5 * 

und Ingenieurhochüau 

gemeinschaften beteiligt waren 

2,9 i ' 0,8 j 0.5 0,4 

beteiligt waren, ohne ihre Arbcitsgemeinschaftsantcile 

3n 
>W 0,5 o,3 0.6 

1,2 

0,5 

0,7 

0,5 

2,3 

3,8 

93,2 

94,5 

500 000 - 25 Kill. 

2 Hill. - 50 Kill. 

oben 

gcmcinscnanen eetu: net na rer, 

4,8 - 3,7 ■ 0,0 0,5 1,1 I 1,1 4,4 ! 92,2 259 000 - 10 Kill. 

gemeinschaften beteiligt waren 

4,5 i 0,2 i 0,2 0,3 

beteiligt waren, obre ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile 

4,4 0,2 0.6 

0,2 

1,0 

0,7 

0,6 

2.2 

3,0 

88.9 ! 

91.9 i 

250 000 - 25 Kill. 

2 Kill. - 25 Kill. 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

5,1 : 0,2 ! 

4.7 0.2 I 
0,2 1 0,8 
0,2 0,9 

beteiligt waren,, oru :"•> Areeitsgcreinrchaftsanteile 

5,4 3,2 i 0,2 0,5 

0,6 
1.2 

1,3 i 3,0 

0,4 5,8 

3,3 

92,6 

96,2 

94,5 

500 000 - 5 Kill. 

5 Kill. - 50 » 

2 Kill. - 25 Kill. 

kommen-, Körperschaft- und Erbschaftsteuer sowie ohne Lastenausgleichsabgaben, auch ohne Grundsteuer, die im Mietwert abgegolten ist. 
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Größenklasse ^ 
(Gesamtproduktion 

10'7 lUuc 

von ... 
bis unter ... DM) 

500 000 - 5 kill. 
5 Kill. - 25 11 

2 Kill. - 50 Kill. 
50 " und mehr 

250 000 - 2 i-ii 11. 
2 Rill. - 5 » 

500 000 - 25 Ml. 

2 Hill. - 50 Mi 11. 

250 000 - 10 Kill. 

250 000 - 25 füll. 

2 Mil 1. - 25 Hill. 

500 030 - 5 Hill. 
5 Hill. - 50 " 

2 Kill. - 23 Kill. 

■j) Einschi, anteilige Beult 

3. TK5ii;Krconon und Personellsten- 

Tätige 
Inhaber 

und tätige 
Kit Inhaber 

sow i e 
r.ithel fände 
Familien- 

anjchorics 

iJtifcnscYifis'i/i. ocs jCsCn.j7i.5jY rus !^o2 

i :c ; 
lerne 1 Angesielltcn- 

anges’.biiten- 1 versicherungs- ’ 
»ersicnerungs-! pflichtige 

pfliutige ! Poliere, 
Poliere, ! Scnachtneister 

Arbeiter 

Schachmeister d Feister 

!\jü i - 

närrische 

und 
technische 

Lehrlinge 2) 

Ge .erbliche 
Lehrlinge 2) 

Anzahl 

insgesamt 

1.2 
1.2 

1,4 
0,8 

7,5 
34,1 

bo,7 
533,5 

5,S 
?n R 

27.9 
131.9 

30 30 0 ibcn-, Tief- und Ingenieurbau 

a) unternehmen, eia nicht an Arbeits 

94,3 0,3 • 3,8 ' 113,3 
376,0 2,9 11,4 446,1 

b) Unternahmen (Steirmfiraen), die an Arbeitsgemeinschaften 

575,7 , 4,2 12,5 ; 635,6 
2 982,4 17,4 45,5 , 3 720,5 

U,ü 

0,9 
3,5 
b.a 

2,5 
5,0 

46,4 
101,9 

0,4 
1,4 

aus 30 04 0 .'lohnunos 

Unterr.ennun, die nicht an Arbeits 

1,2 ■ 54,8 
4,1 122,9 

1,2 

1,2 

17,7 

].7 21,7 

4.7 

. a„3 33 34 C Jonsti:jr Hoch- 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

160,9 i 0,4 ; 2,7 191,5 

b) Unternehmen (Stammnen), die an Art ei tsgansai nscha f ten 

354,5 

114.0 

3,3 6,3 431,6 

aus 30 07 0 Eisenbahn 

Unternehmen, die nicht an Arbeits 

0,5 ' 3,4 ; 126,5 

1.4 

0,8 

1,2 
1,3 

1.1 

17,9 

39,5 

6,9 
30,6 

22,6 

10,4 

15,3 

4,2 
12,3 

1G,C 

aus 30 37 0 Sonstiger Tief - 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

192,6 ; 0,3 3,1 226,1 

b) Unternehmen (Starwfinien], die an ArLeitsgeraeinschaften 

287,5 3,2 2,3 348,7 

33 07 5 Streuen 

L3,9 
265,7 

0.4 

a) Unternehmen, die nicht an Arbeits 

1,2 97,8 
; 3,4 i 316,9 

b) Unternehmen (Stammfiraan), eie an Arceitsyemeir,schaften 

133,1 , 0,9 , 2,5 , 206,3 

lisiung an Arbeitsgocsäinschafton bei Unternehmen (Staaefirror.) mit Beteiligung .m Arbeitsjeneinscr.alten. - 2) Axh Anlern 
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1962 jo Unternahmen 

Pcrsor'.r;! koste:: 

löhne 3i ' bereiter , Sozial kosten 

i 'S 
| ' ; 
I je J2 
s Lohn- i . Erhalts- - , gesetz- ’ . 

lnsgesarat i r mscssarrt . insgesamt . übrige 
; e.aptonger • " eragrangnr hebe ; 

i (3p.3 + 4 + uj ■ (o;>,2 + 5) 

' ' i t 

i n % 

der 

Summe 

der 

Löhme 

und 

Gehälter 4 7'"'' -s * Vf n; nl- *1 ff-' ry* , ff 1 UI 1 >-• , 1 Ivv 'Ji L/i 1 1 1.JU L/l> /o Lk.'J Ui l_/l » l tJU L/l> ■ Jo ; 

10 11 12 13 . 14 15 

(M e oiisu&nraqten a:. -Ml 
geraeinsehaften beteiligt waren 

866,7 0 347 97,0 ' 11 635 

3 221,4 7 697 454,6 ; 12 2eö 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsger.einschaftsanteile 

4 954,7 < S 040 ; 625,5 

27 198,7 i 8 600 ; 8 133,7 

12 21G 

14 5C 5 

bau 

gemeinsehaften beteiligt waren 

386,0 7 706 ; 43,5 • 11 139 

904,7 8 078 ! 115,2 j 11 519 

und Inx-nlejrhochb.-j'j 

geraeinsehaften beteiligt waren 

1 375,5 7 930 ; 233,4 12 913 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsgcrcinschaftsanteile 

3 147,0 8 143 , 623,6 i 14 173 

oberbau 

geraeinsehaften beteiligt waren 

1 113,6 9 353 94,5 ; ' 14 316 

und Inqeniewrticfbau 

gemcinschaften beteiligt waren 

1 7b7,0 8 573 ■; 258,2 13 865 

beteiligt waren, o'me ihre Arbsitsyaraeinschaftsanteile 

2 515,1 S 242 539,4 : 12 643 

bau 

geraeinsehaften beteiligt garen 

716,7 d 028 , 59,7 i 13 602 
2 203,0 ; 7 333 j 414,3 \ 12 263 

beteiligt waren, ahne ihre Arbeitsgeneinschaftsanteile 

476 290,8 j 12 374 

125,5 i 87,6 i 12,4 ! 13,0 * 

506,0 ! 85,7 : 14,3 ; 13,8 ; 

820,5 : 85,7 j 14,3 ■ 14,2 

5 374,4 ; 74,6 ! 25,4 ' 15,2 

51,9 : 96,1 

132,5 ; 94,1 

3.9 1 12,1 

5.9 : 13,0 

250,0 : 82,9 ; 17,1 ■ 15,5 j 

560.7 : 79,7 ; 20,3 15,4 

158.6 ! 30,9 ; 9,1 ; 13,1 

338.8 ; .70,3 ; 29,7 ; 16,7 ; 

338.7 j 85,7 ; 14,3 ; 13,1 ! 

116,2 i 88,4 ! 11,6 ; 14,2 i 

331,0 j 33,5 I 16,5 i 14,5 ! 

274,1 ; 80,7 , 19,3 , 15,5 > 

Größenklasse 1 

(Gesamtproduktion ' 

1962 

von ... 

bis unter ... DK) 

5C0C00- 5 Kill. 

5 Hill. - 25 ' « 

2 Hill. - 50 Kill. 
50 « und mehr 

250 000 - 2 Kill. 

2 Hill. - 5 ■ 

500 000 - 25 Kill. 

2 M111. - 50 Kill. 

250 000 10 Kill. 

250 000 - 25 Kill. 

2 Kill. - 25 Kill. 

5OC0GO- 5 Kill. 

5 Kill. - 50 " 

2 füll. - 25 Kill. 

linge, Volontäre und Praktikanten. - 3) Einschi, Entgelte für Poliere, Schachtraeister und Heister, 



an .tnrsn 

Grö3enklasse 

(Gesamtproduktion 

1362 

von ... 

bis unter ... Din) 

1) 

l ceusserTe, nauni ifssiorfa, 

Cuir ] ubsSl ST 1H j 

[ fremdbacüge.ne Bauteile 

i und sonstige Rühstoffe 

■ für die 

• eiccne Produktion u;:. 

h Ja fertig:; 
LOG 

Fertigerzeugnisse 

oiear.sr ijro^ur\tion 

HändeIsaare 

•niuiij Anfang 

c. *i cd i C 

iri.go sautsn 
Jnscrl. 

nu.or.er Arbeiten 

so.eit recn ncn 

bnsrcchnst 

fi(i) 
Ende 

500 Cüü - 5 fall. 
5 Kill. - 25 !l 

2 Kill. - 50 Mil 
50 " und mehr 

250 000 - 2 Hill. 

2 Kill. - 5 " 

500 000 - 25 Hill. 

2 Hill. - 50 Hill. 

250 003 - 10 Hill. 

r.V' 'Jr i * 
CwU Uw J ~ L J I . J I I 

2 Hill. - 25 

5 Kill. - 50 ii 

2 Hill. - 25 HÜ:. 

51,0 

154,4 

340,1 

3 259,8 

1ü,3 
21,7 

72,6 

iX, 5 

4,0 

101,2 

Ho,3 

22,4 

56,3 

37,1 
164,5 

437,9 

3 681,0 

10,7 

21,6 

75,0 

209,1 

101,2 

IdO.IS 

17,8 

1,3 

16,4 
636,2 

6,3 

2,‘f 

3,0 

M 
2,8 

14,9 

805,6 

12,3 

2,0 

8,9 

9,3 

5,1 

rief- und Ingenieurbau 

aj unternermeri, die nicht an Arbeits 

,5 71'.,ü 1 005,0 
7.7 7,3 vA_l I yO 4 630,9 

b) Unter nehmen ' Stein-rnf irren), die an Arbeitsgemeinschaften 

j 062,3 

20 161,7 

S 173,7 

32 632,5 

djs 30 04 0 Oehnungs 

iwiRhnen, cic nicht an Araeits 

407,4 459,1 

1 150,5 1 441,2 

aus PC 04 0 Scrstinur Hoch- 

a) unternehmen, die nicnt an Arbeits 

1 000,6 . 1 7/3,2 

fc) Unternehmen (Stammtirren], die an Arbeitsgemeinschaften 

4 0i.5;3 4 51^4 

aus 00 07 0 Eisenbahn 

Oritcrnoliman, die nicht an Arbeits 

4ou,7 5o3,4 

aus 3G 07 i Sonstiger lief- 

a) üntemehnan, die nicht an Arbeits 

; - 1 63a,5 2 151,4 

b) Unternehmen (Stammfirren), die un Arbeitsgemeinschaften 

• 3 9C5,C , 5 574,7 

30 07 5 StraGen 

a) dnterr.ehaea, sie nicht an Arbeits 

2 07...6 
453,8 
73b,4 

b) Unternehmen (Stam firmen), die an Arbeitsgemeinschaften 

703,8 , 2 030,9 75,9 : 94,1 . 

1j Einschi, anteilige BaJejstung an Arbeitsgemeinschaften bei Unternehmen (Stammfiraen) mit Seteiligurv.i an Arseitsge^inschuften. 
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und cnua dos Geschäfts 

:cCf 1PiCf! i i fer 

fnrJmu'i'jen 

auf urand 

von Leistungen und 
Lieferungen 

Anaaliungsp. 

diir ui & 

reib fertigen Bouton '.m 

Gr£3enklasse 
CGssantprocji,k t i on 1 

1952 

an 
n f dr 

8.7 

Lhc!l 

von 
bis unter ... GM) 

Anfang Lnce 

11 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

gerneinschaftan beteiligt waren 
no'* n iJo,d 638,3 

3 23j,1 965,6 : 1 6,79,8 

beteiligt waren, ohne ihre Arbeitsginfinschaftsanteile 

2 010,4 2 142,6 i 6 0513,3 
9 712,8 12 056,2 29 203,4 

bau 

gemeinschaften beteiligt waren 

114.1 , 104,5 
223.2 342,2 

358,4 
1 103,5 

und Inuenieurhecbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

4c3,7 3'j3,7 . 1 254,6 

beteiligt waren, eine ihre Ärsei isgsr.einschaftsanteile 

1 24b,1 1 5aü,2 ’ 4 174,9 

Oberbau 

gemeinschaften beteiligt waren 

333,9 313,7 359,7 

und Inaenieurtieffcau 

gemeinschaften beteiligt waren 

720,o 612,1 ! 1 599,6 

beteiligt warum, um- ihre Arbeitsgcneinschaftsanteile 

979,0 1 162,7 3 544,1 

oau 

gemeinschaften beteiligt waren 

222,0 
929,3 

2u2,5 
122,3 

343,5 
1 815,0 

beteiligt waren, ohne ihre Arb2itsaemeinschaftsanteile 

975,4 £24,2 ; 547,7 

998,0 
4 176,3 

h m l 

31 2/6*5 

410,5 
1 301,5 

1 656,7 

446,6 

2 032,3 

5 494,8 

364,3 
3 756.6 

1 973,4 

5C0 003 - 5 Hill. 
5 Hill. - 25 “ 

2 Hill. - 50 Kill. 
50 " und mehr 

250 000 - 2 Hill. 
2 Kill. - 5 ” 

500 000 - 25 Kill. 

2 Hill. - 50 Kill. 

250 CCS - 10 Hill. 

250 000 - 25 Hill. 

2 Kill. - 25 Hill. 

500 000 - 5 Hill. 
5 Hill.50 " 

2 Mi 11. - 25 Hill. 

’ 7*1 
' *3 

A 

' J 

■4 

■4Ü 

"I 

% 

\C 
V}j 
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5. Ar.L-lic von •jntcrrihncr. iGkiimfl^n' -,n Her Bculcisfnoq und den Kneten 

-v\ .■•■'j-'i —-i r-c; 1352 

Größenklasse 
(Gesamtproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... OM) 

1) 

trraute 
Ünternshciar. 

(Stcurnfinr.en), 
dis an 

Arbciis- 
go-meir.- 

scnuftyn 
beteiligt 

-aren 
nrzanl 

1 

iotei i ha 
j eistung 
üfi 

Arbeiis- 
gorsGin- 

scir.ifian 

100^ W 

Äntsiiijä Kosten 
an Aroeitsycmeinschaftcn 

1 003 CM 

in % 
dar 

anteiligen 
Bau¬ 

leistung 

30 03 0 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (ehre ausgeprägten Schwerpunkt) 

2 Kill. - 50 Hill. 
50 » und mehr 

18 
11 

50 050,8 
413 020,7 

41 >353,9 
355 823,5 

83.8 
84.9 

2 Kill. - 50 Mi 11. 

aus 30 04 0 Günstiger Hoch- und Ingenicurhochbau 

; 11 17 534,7 j 15 009,0 85,3 

2 Kill. - 25 Mül. 

aus 30 07 0 Sonstiger Tief- uri inoenieurtiefbau 

6 5 731,6 i 5 101,1 89,0 

2 Hill. - 25 Kill. 

30 07 5 Straßenbau 

8 5 012,3 

1) Einschi, anteilige Bauleistung an Arbeitsgemeinschaften. 

4 311,4 £6,0 

7. Jahresbauleistunq und Kosten von Arbeitsgemeinschaften 1962, 

Erfaßte 
Unternehmen, 

i. bei denen 

■ Tätige Personen j 
im Durchschnitt | 

des Geschäftsjahres 1952 i 

gemein- j 
schäften I 

darunter ! 

ff die kauf- Erfaßte j in den erfaßten 
fj flämische Arbeits- I Arbeitsgemeinschaften_; 
:.r Veraaltung 
'('• von Arbeits- 
5. gemein- 
ip' schäften 
■- lag 

j insgesamt ‘ Anye- 
j- ! stellte 

j BoStando- j i 
Wirtschaft- 1 Veränderungen : . , ... i 

, , , 5eibsterstelIte i 
licher l* coer -) an 
Umsatz halbfertigen Gauten, 

der einschl. angefange¬ 
ner Arbeiten in den 

Jahresbauleistung 

Anlagen 
der 

u er 
erfaßten 

erfaßten Arbeitsgemeinschaften 

j rttteus- 
\ geir.einschaften 
j insgesamt 

■ Je 
Arbeits¬ 

gemeinschaft 

k , 
k'— 

Anzahl 1 000 DM 
1 

24 ! 12 140 

416 

942 j 312 231,3 

29 13 714,2 

35 613,7 

793,4 

.30 00 0 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

■ j 397 9j5,1 j 1 362,7 

aus 30 04 0 Sonstiger Hoch- und 

< 14 507,6 [ 806,0 

vi, 
u i 380 29 12 219,7 

aus 30 07 0 Sonstiger Tief- und 

12 219,7 1 527,5 

-'-.1) Einschl. Entgelte für Poliere, Schachtmeister und Meister..- 2) Auf die den Arbeitsgemeinschaften gehörenden iiaseninen und Geräte. - 3) Z.B. 



5. Gssamtprod.ikti'r.n und Kosten (einsohl, an'.ei'ir," BeJcisr mn ur,:: Mosten an .vciitry. ir.cr.r.fton) dir Unternehaon (Staimfirmen) 

ff.it an .'.rboitsceiTeinscharten 

Größenklasse , 
(Gesamtproduktion 

1952 

von ... 

bis unter ... OM) 

| Lrfaüte j 

| unternehmen 

■ (Staionf innen),’ 

) Je an * 

1 Anbei ts- ; 

! gemein- ; 

j schäften ; 

| beteiligt i 

i waren i 

Gesarst- 

preduktion 

aus eigener 

üoli“ 

tätigkeit 

und 

sonstiger 

eigener 

Produktion 1 

Anteilige 

Bauleistung 

an 

Arbcits- 

geir.M Ti¬ 

sche ften 

Summe 

(Sp. 2 * 3) 

1 000 DK 

4 

rsOS tüD • 

der sn?enen i 

Bautätigkeit \ 

(einschl. | 

Handels- , 

tatigkeit | 
und .andere j 

heben- ' 

qeschäfte) ; 

5 ; 

Anteilige 

Kosten : 

an | 

Arbeits- ! 

gemein- l 

schäften | 

6 

Summe 

(Sp. 5*6)- 

i 
i 
| 

1 OCO OM 

7 

in % 

der 

Spalte 

b 

8 

2 Hill. - 53 Mi 11. 
50 “ und mehr 

2 Hill. - 50 Kill. 

2 Hill. - 25 Mi 11. 

2 Hill. - 25 Hill. 

30 00 0 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

18 l 234 529,1 i 50 050,8 l 334 579,8 j 279 637,1 j 41 858,9 | 321 496,0 i 96,1 

11 1 034 575,8 | 419 030,7 ! 1 453 606,5 . 1 035 915,7 ; 355 823,5 | 1 391 739,1 ; 95,7 

11 

6 

8 

aus 30 04 0 Sonstiger Hoch- und Inqenieurhoclrbau 

j 109 277,5 | 17 594,7 | 126 872,2 ! 1G3 222,2 , 15 009,0 

aus 30 07 0 Sonstiger Tief- uno Inaenisurtisfbau ' 

i 57 946,2 j 5 731,6 , 53 677,8 j 53 231,5 ; 5 131,1 

30 0? 5 Straßenbau 

i '56 537,0 ! 5 012,3 ( 61 549,3 I 53 447,7 i 4 311,4 

118 231,2 ; 93,2 

58 332,6 j 91,6 

57 759,1 i 93,8 

1) einschl. anteilige Bauleitung an Arbeitsgemeinschaften. - 2) Einschl. Umsatz aus Handelstätigkeit und aus anderen Mebengeschäftan. 

deren kaufmännische Verwaltung bei erfaßten Unternehmen lag 

i 

1962 | Kpsten 

! i Fremd- l Personalkosten i { 

| Steuer- 

Steuern | ”che. 
1 Abschrei - 

1 bungen 2) 
i 
i 

i> - 3) 
übrige 

Kosten 
insgesamt 

je | . j leistungen j l I j 

durchschnitt- ■ ) und Geräte- j j S 

lieh | nieten für' . , I .... 1) i - .... I Sozial- 
.... : vergrauen ■ _ , , insgesamt i Lohne ! Gehalter ■ . , 
tätige > Partner- ; ; j i kosten 

Person ; I und Fremd- ! ! j I 
I ., ; i 1 

t 1 ocrate ; .! , i 

0M i % der Jahresbauleistunq 

10. I 11 I 12 ! 13 I 14 i 15 ! 16 i 17 ! 18 i IS i 20 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) 

32 776 ; 25,6 j 18,0 

Ingenieurhochbau 

34 £74 ; 26,1 j 15,1 

Inqenieurtiefbau 

32 157 ; 27,3 ... 21,0 

30,5 j 23,0 

29,7 : 22,5 

34,0 i 25,4 

Versicherungsprämien, llaummieten, Fresidkapitalzinsen. 

2,9 j 4,6 I 3,9 

2.2 i 5,1 ; 6,0 

3,0 ; 5,6 i 4,1 

! 1,1 l 10,1 j 89,4 

| 0,3 j 8,6 I 85,8 

i 0,4 j 10,1 i 96,8 
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In der Fachsorie 

i ne 

bisher folgende Veröl: i icr.un-ren erscir 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtschaft 

II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1953 

IV. Freie Berufe 1959 

V. Großhandel, Handelsvertreter und 

-makler, Verlagswesen 1930 

958 außc-rd ea : 

Hrgänzungshefte Berlin (West) 

für 

Industrie 1958 

Handwerk 1958 
Großhandel 1960 

Gastgewerbe 19 61 
Einzelhandel 1961 

VI. 

zu VII. 

Gastgewe.-rbe 19^1 

Einzelhandel 196I: 

Vorbericnt 1: 

Vorbericht 2: 

Vorbericnt 5: 

Vorbericht 4: 

Einzelhandel 

Einzelhandel 
(.lusgcwänlte 
Einzelhanc el 

und Sportar 

mit Waren verschiedener Art 

mit Hahrungs- und Genußnitteln 
Wirtschaftsklassen) 

mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- 

tikeln sowie mit Schuhen 

(Ausgevbfil i.e Wirtschaft skia s s «n) 
Apotheken und Drogerien 
Einzelhandel mit Eisen- und Vetallvvaren sowie 

mir Hausrat und V/ohnbeöarf aus Kunststoffen, Glas, 

Feinkeram.ik und holz 

aus wä.hl t i vVirtschaf tsklassen) 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1 962: 

Vorbeiicht 1: 

Vor bericht 2: 

Vorbericht : 
Vorbericht 4: 

Vorbericht 5: 
Vorbericht 6: 

Vorbericht 7: 

Vorber-icht 8: 

Vorbericht 9: 
Vorbericht 10: 

AUtomobilindustrie, Fahrraa- una Kraftrad¬ 

industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Hontage und ßeparatur von 

Lü.ftungs-, wärme- und gesundheitstechnischen 

Anlagen, Maschinenbau 
Stc nlvor formung 

NE-hetallindustrie, Gießereiindustrie 

Industrie der Steine und Erden (13 Fachzweige) 
Keramische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie, 

Uhrenindustrie 
Ledererzeugende Industrie, Lederwaren- und Koffer¬ 

industrie, Lederhandschuhindustrie, Schuhindustrie 

Sägewerke, Holzimprägnierwerke, Furnierwerke 

Bauindustrie 

Liese Veröffentlichungen sind vom Verlag V/. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichun¬ 
gen dos ata cistischen Bundesamtes, 65 Lainz, Por.tf’acn 1150. zu beziehen. 

In kürze erscheinen weitere Vorberichte mit Ergebnissen für die Indus trie und 

das Handwerk 1962. 


